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Abonnements- Einladung
für das

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Für das bevorſtehende Quartal laden wir zum Abonnement

auf unſere Zeitung höflichſt ein.
Nicht nur in der deutſchen Handels und Wirthſchafts

u und in vielen anderen allgemein intereſſirenden An
gelegenheiten, ſondern beſonders auch in unſerer aus-
wärtigen Politik ſtehen außerordentlich viele wichtige
Fragen im Vordergrunde, die dem Einzelnen den regel

mäßigen Bezug eines gut unterrichteten nationalen Blattes
zur Pflicht machen. Die Halleſche Zeitung iſt anerkannter
maßen nach wie vor bemüht, hinſichtlich der Schnelligkeit,
Promptheit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit
an der Spitze der dentſchen Tagespreſſe zu marſchiren.
Die ansgezeichneten Jnformationen aus Verlin
haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redak-
tionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Halleſche Zeitung hat weder Koſten noch Mühe ge
jcheut, ſich an allen wichtigeren überſeeiſchen Plätzen,
in Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien 2c. 2c. zuverläſſige
Mitarbeiter und Korreſpondenzen zu ſichern. Jn Bezug
auf China werden unſeren Leſern die hervorragend orientirten
Berichte von Kennern dieſer Länder, ſowie die unübertroffene
Schnelligkeit der Berichterſtattung nicht entgangen ſein. Auf
die im verfloſſenen halben Jahrhundert erfolgte Neu-
geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe Europas
entwickelt ſich nunmehr eine Nenordnung der Welt-
litr Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg, der Transvaal-
rieg ſowie die jetzt in Ching wüthenden Unruhen,
Greuelthaten und Kämpfe bezeichnen den Anfang dieſer
Entwickelung.

Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,
welche täglich die

Wetterüberſichten
und die

vorausſichtlichen 2Witterungen
der Seewarte in Hamburg, wie ſie täglich vom Kaiſerl.
TelegraphenAmt übermittelt werden, bringt. Dieſe Neuerung
hat überall regſtes Intereſſe hervorgerufen.

Jn der feuilletoniſtiſchen Beilage Halleſcher Courier) be
ginnen wir in den nächſten Tagen mit dem Abdruck des
hochintereſſanten Romans aus der Feder des bekannten Ro
uanSchriftſtellers H. RoſenthalBonin:

„Her Funö am Strande“.
Nach Ablauf dieſes Romans wird eine hochintereſſante

Erzählung von Emma Kinzle:

„Haus Amenhofer“
zur Veröffentlichung gelangen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum 1. Ok
tober erſcheinenden Feuilletonbeilagen mit dem Roman „Der
Fund am Strande“ koſtenlos nachgeliefert.

Die Halleſche Heitung erachtet es als
ihre erſte Pflicht, das nationale Be
wußtſein zu hegen und zu pflegen und
für das Bürgerthum, für den produ
zirenden Mittelſtand, für Chron und
Altar überall einzutreten.

Der Abonnementspreis beträgt für Halle a. S. und die
Vororte C 2,50, bei allen Poſtanſtalten C 3,00 viertel
jährlich bei täglich zweimaliger Zuſtellung. Probenummern
werden überall hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben
durch die Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im September 1900.

Redaktion u. Verlag der Halleſchen Zeitung.

China.
Daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Bülowſche

Note ablehnend beantwortet habe, iſt bekanntlich, wie ja voraus
zuſehen war, ein Märchen geweſen. Wir haben ſchon geſtern
mitgetheilt, daß man in Waſhington glaube, die amerikaniſche
Antwort werde die Fey eines Rundſchreibens an die Mächte
erhalten, welches, ohne den deutſchen Vorſchlag bedingungslos
anzunehmen oder zu verwerfen, den Zweck verfolgt, den amerika
niſchen Anſchauungen die Unterſtützung der Mächte zu ſichern.
Heute wird weiter berichtet:

Berlin, 21. Sept. Die Mittheilungen, daß die amerika
niſche Antwort auf das deutſche Rundſchreiben in ablehnendem
Sinne ergangen ſei, entbehren der Begründung. Nach
hierher gelangten Meldungen iſt die Aufnahme der Note auch in
Waſhington keine un günſtig e geweſen.

Waſhington, 21. Sept. Nach der heutigen Kabinetsſitzung ver
lautet an amtlicher Stelle, die Regierung ſei in der chineſiſchen Frage
zu einer Entſcheidung gelangt, welche veröffentlicht werden wird,

ſobald ſie den Mächten mitgetheilt ſei. Es iſt bekannt,
daß drei Noten entworfen worden ſind, welche ſich mit dem deutſchen
und mit dem ruſſiſchen Vorſchlag befaſſen und die Forderung der
Chineſen betreffen daß dem amerikaniſchen Geſandten Conger die
Vollmacht gegeben worden, mit dem Prinzen Tſching zu verhandeln.

Die ruſſiſche Regierung theilte der deutſchen ihre volle
Uebereinſtimmung mit dem letzten Rundſchreiben
Bülows bezüglich der Beſtrafung des Prinzen
TDuan und ſeiner Mitſchuldigen mit.

Von den übrigen Mächten ſind offizielle Antworten noch
nicht eingegangen, es iſt aber zweifellos, daß dieſelben
ſämmtlich zuſtimmend lauten werden.

Was die Erzählung eines Wiener Blattes betrifft, der
chineſiſche Geſandte in Berlin habe dem deutſchen Aus-
wärtigen Amte die Mittheilung gemacht, daß die chineſiſche
Regierung bereit ſei, einen Spezialgeſandten nach Berlin
zu ſchicken, um der deutſchen Regierung das Bedauern über die
Ermorduug des Freiherrn v. Ketteler auszudrücken, ſo iſt in
Berlin davon nichts bekannt. Zwiſchen dem Auswärtigen
Amte uud dem chineſiſchen Geſandten beſtehen gegenwärtig
keine Beziehungen.

Nachdem Li-Hung-Tſchaug auf der RNhede von Taku ein
getroffen, ſandte Prinz Tſching nachfolgendes Telegramm,
welches Li-HungTſchang bei ſeiner Ankunft in Tientſin über
geben werden ſollte:

Ich habe Jhr Telegramm erhalten. Sie werden von den
Mächten beſchützt werden, infolgedeſſen begeben Sie ſich nach
Peking, ſobald Sie in Tientſin angekommen ſein werden.

Ruſſiſche Koſaken haben Li-Hung-Tſchang vom Bahn-
hoſe zu Taku nach dem für den Kaiſer von China ſeiner Zeit
daſelbſt erbauten Palaſte geleitet. Geſtern iſt Li-Hung-

chang in Tongku eingetroffen und ohne
beſondere Ehrenbezeugungen empfangen worden. Nur
die ruſſiſchen und japaniſch en Offiziere ſtattetenihm einen Beſuch ab. Später hatte Li-Hung Tſchang eine

längere Unterredung mit dem Admiral Alexejew an Bord
eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes. Der Vizekönig war von einer
ruſſiſchen Wache und ſieben Leuten ſeines Gefolges begleitet;letztere waren nicht bewaffnet. Li-HungTſchang reiſte Jeden

in einem Sonderzuge nach Dientſin weiter und kam am
Donnerstag in Tientſin an, von wo er in fünf Tagen nach
Peking weiter zu reiſen gedenkt.

Einem Telegramm des „New York Herald“ aus Peking
zufolge iſt ein kaiſerliches Dekret veröffentlicht worden, das die
Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin- Wittwe in Tai-
yuen-fu bekannt giebt. Dem Gouverneur von Schanſi wurde
befohlen, Geld zur Erbauung eines Palaſtes in Hſian-fu,
das die neue Hauptſtadt wird, aufzubringen. Hierzu wird dem
„L. A.“ aus Shanghai noch gemeldet

Ein kaiſerliches Edikt, datirt Tai-yuenfu, 8. September,
proklamirt Hſian-fu als neue Hauptſtadt Chinas. Der kaiſerliche
Hof würde ſich ſofort dahin begeben, da der Ort der Machtſphäre
der auswärtigen Mächte entrückt ſei. Der Gouverneur von Schanſi
erhielt den Befehl, die Regierungsgebäude daſelbſt in
Stand zu ſetzen. Der Erlaß beklagt den Mangel an Geld
mitteln und ſordert von den Vizekönigen Zuſchüſſe. Die militäriſchen
Autoritäten find einſtimmig der Anſicht, daß die jüngſten Er-
mordungen von Miſſionaren in Schanſi und in
der Mandſchurei gebieteriſch die ſofortige Entſendung einer
Strafexpedition dahin erfordern. Der deutſche Geſandte
Dr. Mumm v. Schwarzenſtein unterſtützt dieſe Anſicht ſehr
nachdrücklich.

Auch heute liegen wieder ſchlimme Meldungen über neue
Chriſtenverfolgungen vor

Hongkong, 21. Sept. Meldungen aus Kanton zufolge
ſind im Samſchui- Gebiet Ausſchreitungen gegen
die Chriſten vorgekommen. Die katholiſchen Kapellen wurden
niedergebrannt, die chineſiſchen Chriſten nieder
gemetzelt, auch einige Prieſter ſollen verwundet worden
ſein. Das franzöſiſche Kanonenboot „Avalanche“ ging nach dem
Schauplatz der Ruheſtörungen ab. Es wird weiter gemeldet, daß
acht Piraten-Dſchunken dazu beſtimmt wurden, im Delta
von Kanton die chriſtlichen Dörfer zu zerſtören und die Chriſten

wjieperzumetzeln. Die Stadt Kanton bleibt ruhiag.

Nachdem ſich die thatſächliche Unmöglichkeit herausgeſtellt hat,
die Hauptſtadt Peking zu räumen, ſind die verbündeten Truppen
I am Werk, ihre Stellung in der Provinz Tſchili nach
allen Seiten hin zu ſichern. Die Deutſchen, von deren erfolg
reicher Expedition nach Lianghſiang wir bereits berichteten,
ſtehen mit den Amerikanern in der Front, während die r
länder und Japaner die Verbindungslinie der Hauptſtadt m
der Küſte decken. Wir erhalten über

die Operationen in Tſchili
folgende Telegramme

London, 21. Sept. Der Times-Korreſpondent meldet aus
Peking, die deutſche Expedition nach Lianghſiang
hatte 1000 Mann und ſechs Geſchütze. Hoepfner lobte
das Verhalten der bengaliſchen Lanciers ſehr. Alle Geſandten, auch der

ruſſiſche, von Giers, erwiderten Prinz Tſchings Veſuch. Auf Vorſtellung
der Geſandten werden weitere Strafexpeditionen zur
Rettung chineſiſcher Chriſten und Beſtrafung des
Feindes im umliegenden Gebiet organiſirt. Eine amerikaniſche
Kolonne ging nach Schunihien 25 Meilen nordöſtlich, die
Japaner beſetzten den Hungtſun Bahnhof Fenztai und werden
mit den Engländern die Bahn repariren. Der ruſſiſche
Geſandte verſchob ſeine Abreiſe auf unbeſtimmte Zeit. Die ruſſiſch
chineſiſche Bank hat Peking verlaſſen. Die „Morning Poſt“ meldet
aus Peking, ein deutſcher Offizier führe die Unter
ſuchungen gegen die Boxer und andere Chineſen,
die aus verſchiedenen Gründen verhaftet ſind, er
hat bereits mehrere zum Erſchießen verurtheilt. Jn
dem Gefechtbei Lianghſiang wurde ein deutſcher Offizier
getödtet, einer verwundet.

Ferner wird uns aus Peking vom Sonntag telegraphirt:
Eine aus Engländern und Amerikanern beſtehende Abtheilung

hat heute Peking verlaſſen, um das Land weſilich von
Peking aufzuklären und die Zufuhr von Nahrungsmitteln ſicher
zu ſtellen. Eine deutſche Truppe wird morgen zur Unter
ſtützung der Engländer und Amerikaner abgehen und mit dieſen zu
ſammen Pa-ktatſchu angreifen, wo ſich eine ſtarke chineſiſche Truppen
abtheilung befinden ſoll.

Waſhington, 21. Sept. General Chaffee hat aus Peking
telegraphirt, daß eine Truppenabtheilung unter dem Befehl des
amerikaniſchen Generals Wilſon mit dem Auftrage abgegangen iſt,
die Boxer aus der Gegend weſtlich von Peking zu
verjagen, von welcher Peking mit Kohlen. verſorgt wird.

Doko 6 ama, 21. Sept. General Yamaguſchi telegraphirte aus
Peking: Die japaniſchen Truppen griffen bei Helang-tang
eine Abtheilung Boxer an, ſprengten ſie auseinander und ködteten
etwa 20 derſelben.

Die Paitangforts ſind von den verbündeten
Truppen am Donnerstag Vormittag im Sturm ge
nommen worden. Folgende Telegramme bekunden dies

Tient ſin, 19. September. (Meldung des Reuter'ſchen
Burcaus“.) 2600 Deutſche ſind abmarſchirt, um ſich den in der
Umgegend von Taku ſiehenden 4000 Mann, von denen 1500 Deutſche
und die Uebrigen hauptſächlich Ruſſen ſind, anzuſchließen. Morgen
bei Tagesanbruch ſollen die Peitang- Forts angegriffen
werden.

Daku, 20. Sept. Jn der vergangenen Nacht feuerten
die Peitang-Forts auf ruſſiſche Jnfanterie und
verwundeten 25 Mann. Seit heute früh werden die Forts und die

Stadt von einer deutſchen Haubitzbatterie be
ſchoſſen.

Tokio, 21. September. Vereinigte deutſche,
britiſche und franzöſiſche Truppen habengeſtern die Peitang- Forts genommen.

Tokio, 21. September. Ein von heute Vormittag
9 Uhr 45 Min. datirtes t ans Takn beſagt:
Tſchingheai iſt von den Verbündeten genommen worden,
doch ſind die Boxer entwiſcht. Die ganze Stadt Tulin iſt
niedergebranut.

London, 21. September. Das „Reuter'ſche Burcau“ meldet
aus Peking vom 15. ds. Mts. Eine aus Engländern und Ameri
kanern beſtehende Truppe von 1300 Mann mit vier Geſchützen unter

dem Kommando des Generals Wilſon geht nach Sanehai
tien ab, um das dortige Arſenal zu nehmen und die
daſelbſt befindlichen Boxerbanden auseinander zu
treiben. Die Zahl der Engländer in dieſer Truppe
beträgt 500 Mann; ſie ſind verſchiedenen Regimentern entnommen.
Die Amerikaner ſind drei Bataillone ſtark. Der deutſche Truppen
führer iſt von den anderen Generalen erſucht worden, eine Truppe
nach Weſten zu entſenden, um dort die Boxer zu vertreiben und
normale Verhältniſſe zu ſchaffen. Die Franzoſen und die Ja
paner operiren im Nordoſten.

Wien, 21. September. Das Geſchwaderkommando für Oſt
aſien telegraphirt: Linienſchiffsleutnant Schuſterſchitz mit einem
Etappendetachement von Tientſin und der Flaggenwache von Taku,
zuſammen ein Offizier, drei Seekadetten und 45 Mann, nahmen mit
deutſchen und ruſſiſchen Truppen am 20. September das Süd
fort von Peitang ein. Gleichzeitig mit der deutſchen
Flagge wurde auf dem eroberten Fort über dem Hauptthor
unſere Flagge gehißt. Später exoberten die Ruſſen zwei Geſchüge
und eine Minenzünderſtation. Das zur Verſtärkung nachrückende
Detachement ſtieß nach Ueberholung des erſten deutſchen oſtaſiatiſchen
Regiments auf vier Fußminen. Auf Seiten der Oeſterreicher wurde
ein Seekadett getödtet, ein Linienſchiffsfähnrich und ein Seekadett
leicht verwundet, 12 Mann verwundet, davon die meiſten ſchwer.
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Während Rußland in Peking ſich zum Schützer und Hort
des chineſiſchen Reiches aufwirft, hat es in aller Stille die
Mandſchurei dem kranken Manne des Oſtens abgenommen.
Die ruſſiſchen Berichte meldeten bisher von einer überaus
freundlichen Aufnahme der fremden Eroberer durch die ein
geborene Bevölkerung. Die neueren Nachrichten, die allerdings
über England kommen und noch der Deren bedürfen,
lauten weſentlich anders. Danach haben die Ruſſen in der
eroberten Provinz ganz anders gehauſt, und dieſe Berichte
ſtimmen mit den Meldungen, die das Auftreten der Ruſſen in
Peking und Tientſin ſchildern, ſeltſam überein. Wir erhalten
darüber folgendes Telegramm:

London, 21. Sept. Der Moskauer Korreſpondent des
„Standard“ übermilttelt einen angeblich zuverläſſigen Bericht über
ruſſiſche Grauſamkeiten in der Mandſchurei. Fünftauſend
Chineſen in Blagoweſtſchenk wurden entwaffnet, ihrer Habe beraubt,
von ruſſiſchen Truppen aus der Stadt nach einem Punkte etwa
fünf Meilen ſtromaufwärts und in kleinen Abtheilungen nach
dem Flußufer geführt. Hier wurde ihnen befohlen, ſich nach dem
chineſiſchen Ufer zu begeben. Boote waren nicht vorhanden.
Der Fluß iſt an dieſem Punkte eine Meile breit und ſehr reißend.
Bei dem mindeſten Zeichen des Zauderns wurden Männer, Frauen
und Kinder in den Fluß geſchleudert, erſtochen oder
erſchoſſen. Jn anderen chineſiſchen Dörfern ſpielten ſich ähnliche
Greuelſzenen ab. Nach einer ungefähren Schätzung
wurden 12000 Menſchen um gebracht.
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Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt
an Bord von S. M. S. „Hertha“ über Wuſung

eſtern in Shanghai angekommen. Folgendes
elegramm darüber liegt vor:

Shanghai, 21. Septeuber. Graf Walderſee iſt
geſtern Nachmittag 5 Uhr bei ſchönſtem Wetter
in Shanghai eingetroffen und unter großer
enthuſiaſtiſcher Betheiligung der Bevölkerung ein
gezogen. Tie Kommandanten ſämmtlicher Detachements
w en am Hafen anweſend. Dentſche, franzöſiſche, engliſche
und japanuiſche Ehrenwachen mit der deutſchen Geſchwader-
unſik empfingen den Generalfeldmarſchall eine engliſche
berittene Eskorte begleitete ihn anf der Fahrt nach dem
Generalkonſulat. Vor dem deutſchen Generalkonſulat wurde
eine Ehrenwache aus den Mannſchaften der bei Takn be-
theiligt geweſenen Matroſen der Schiffe „Gefion“ nud
„Jltis“ aufgeſtellt. Heute findet eine Parade über die voll
zähligen Landtruppendetachements und Freiwilligenkorps ſtatt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. September.

Wie aus Kadinen berichtet wird, unternahmen der
Kaiſer und die Kaiſerin geſtern früh einen längeren Spazier
ritt durch den Kadiner Wald. Später beſichtigte der Kaiſer
das Gut Kadinen. Zur Tafel war Biſchof Dr. Thiel aus
Frauenburg geladen. Der Kaiſer hörte Vormittags noch in
Kadinen den Vortrag des als Vertreter des Auswärtigen Amts
daſelbſt eingetroffenen Botſchafters Fürſten p. Eulenburg
und Hertefeld und den Vortrag des Chefs des Civilkabinets,
Wirklichen Geheimen Raths Dr. v. Lucanus.

Kaiſertelegramm. Auf die Nachricht von der Ankunft
der Freifrau v. Ketteler, der Gemahlin des ermordeten
Geſandten, in Tientſin hat der Kaiſer, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ erfährt, an die ſchwergeprüfte Frau folgendes Tele-
gramm gerichtet:

„Wie in der langen Schreckenszeit, die Sie, gleich im Beginn
Jhres Gemahls beraubt, ſeelensſtark überſianden baben, begleitet
Sie auf dem Heimwege Meine herzliche Theilnahme. Mein Volk
trauert mit Jhnen. Tröſte Sie Gott

Freifrau von Ketteler hat dem Kaiſer ihren tiefempfundenen
Dank für die gnädige Theilnahme ausgeſprochen.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben geſtern Balmoral
verlaſſen und ſich nach London begeben.

Wir hatten ſ. Zt. auf die Meldung der „Schleſ. Ztg.“,
daß eine Reihe von konſervativen Führern einer Aenderung
des Börſengefetzes nicht abgeneigt ſeien, ſogleich erwidert, daß
dieſe Mittheilung unmöglich richtig ſein könne. Jetzt hat nun
auch der konſervative Reichstagsabgeordnete Graf Udo zu
Stolberg, als er am 17. September in Lyck in einer zahl
reich beſuchten Verſammlung ſeinen Wählern Bericht abſtattete,
bei dieſer Gelegenheit bemerkt, die geſetzliche Regelung
der Börſe habe ſich gut bewährt; es ſei ihm un-
bekannt, daß man von konſervativer Seite zu einer
Aenderung des Geſetzes geneigt ſei. Die konſervative
Partei erſtrebe die Durchführung, nicht aber eine
Durchlöcherung des ſegensreich wirkenden Geſetzes.

Jn der Preſſe iſt die aufgetaucht, daß der
wirthſchaftliche Ausſchuſz zur Vorbereitung der Handels-
verträge demnächſt zuſammentreten werde. Es liegt
dieſer Meldung eine Verwechſel ung zu Grunde. Wie ver-
lautet, ſollen am Sonnabend einzelne Kommiſſionen
dieſes Ausſchuſſes ihre Arbeit wieder aufnehmen; für den
Zuſammentritt des Plenums iſt aber eine ſpätere Zeit vor
behalten, jedenfalls ein Termin vor dem Zuſammentritt des
Reichstags, vielleicht Mitte Oktober oder Anfang November.

Steneramtliches. Mit Rückſicht auf die Entſendung der
oſtaſiatiſchen Truppen ſind die Gemeinde (Guts-) Vorſtände amtlich
erſucht worden, diejenigen Steuerbeträge, welche auf das Militär
einkommen der dem Armeeoberkommando in Oſtaſien ſowie dem oſt
aſiatiſchen Expeditionskorps angehörigen Perſonen entfallen, von
Amts wegen in Abgang zu ſtellen.

Vom Hamburger Streik. Jn der geſtern Vormittag ab
gehaltenen öffentlichen Verſammlung der Werftarbeiter zu
Hamburg wurde, wie der „Hamb. Korr.“ meldet, der Sektionsbeſchluß
vom Tage zuvor, die Wiederaufnahme der Arbeit von der Abſtimmung
abhängig zu machen umgeſtoßen. Dagegen wurde die in jener
Tagesverſammlung gefaßte Reſolution die Arbeit unlker den von
den Arbeitgebern abgefaßten Bedingungen wieder aufzunehmen,
mit großer Mehrheit aufs Neue genehmigt. Der Streik iſt
alſo beendigt.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mainz nahm
geſtern in namentlicher Abſtimmung mit 163 gegen 66 Stimmen
den Antrag Bebels an, wonach die Sozialdemokraten
verpflichtet ſind, bei den nächſten preußiſchen
Landtagswahlen in die Wahlagitation einzutreten undwonach ohne Johimnng des Parteivorſtandes keinerlei

Abmachungen mit bürgerlichen Parteien getroffen
werden dürfen. Ein Antrag Hoffmann (Berlin), dahin gehend,
daß Wahlbündniſſe mit bürgerlichen Parteien zur Auf
ſtellung von gemeinſamen Kandidaten nicht abgeſchloſſen
werden dürfen, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 137

egen 93 Stimmen abgelehnt. Aha! Es blühe alſo die
reiſinnig ſozialdemokratiſche Verbrüderung! Der Parteitag

wurde ſodann geſchloſſen.

Die Angriffe auf die Deutſchen in Haifa
und ihre Vorgeſchichte.

Haifa, 3. September.
Ueber die Unruhen in Haifa geht uns ſeitens unſeres dortigen

Mitarbeiters ein Bericht zu, der den bisher nach den Telegrammen
wenig verſtändlichen Zuſammenhang klar macht und vor Allem ein
überraſchendes Licht auf die in erſter Reihe
h Elemente wirft. Der ganzen Affäre ſcheint der
veraltete Anſpruch Frankreichs, daß ihm in Aſien das Protektorat
über ſämmtliche Chriſten zuſtehe, ſowie die Feindſchaft des
Katholizismus gegen die Proteſtanten zu Grunde zu liegen. Der
Bericht lautet:

Wie zur Zeit der Kaiſerreiſe nach Paläſtina berichtet worden iſt,
wurde damals auf Befehl des Sultans durch Dr. G. Schumacher
bei der hieſigen deutſchen Kolqnie in der Verlängerung der Hauptſtraße
derſelben ein Damm ins Meer gebaut, damit das deutſche Kaiſer-
paar bequem landen könnte. Unmittelbar neben dieſem Platz hat
die deutſche Kolonie ſeit zwanzig Jahren ein Badehaus. Den
franzöſiſchgeſinnten Mönchen und ihrem Anhang war der
Bau des Kaiſerſtadens und überhaupt die Erhöhungdes Einfluſſes
des deutſchen Elementes durch die Kaiſerreiſe ſehr
zu wider und ſie ſuchten demſelben auf alle Weiſe enigegenzu
arbeiten. So ſuchten die Jünglinge und jungen Mänmer dieſer Sippe
die Deutſchen dadurch zu kränken und zu ärgern, daß ſie den Kaiſer-
ſtaden zum Aus und Ankleideplatz beim Baden erwählten. Da ſie
v Letzierem keine Badekleider benutzten, ſo war es für Frauen und

ädchen der deutſchen Kolonie nicht möglich, das Badehaus zu benutzen.
Auf eine Klage unſererſeits über dieſen Unfug bei der hieſigen Stadt
behörde, beorderte dieſelbe vor etwa zwei Monaten zwei Poliziſten, die
beim Kaiſerſtaden in einer von der Kolonie errichteten Wachthütte
ſich aufhalten und das Baden der Eingeborenen bei demſelben ver
hindern ſollten. Allein ſchon nach acht Tagen wurden die Poliziſten
von dieſen Rowdies gehörig durchgebläut, fortgejagt und die
Wachthütte zerſtört. Die Regierung hätte ſich das ruhig gefallen
laſſen, denn der Regierungskommiſſär ſagte, wenn er die Schuldigen
verfolge (die auffälliger Weiſe ausſchließlich katholiſche Chriſten und
zwar römiſch-katholiſche oder unirte ſind), ſo bekomme
er es mit der Geiſtlichkeit zu thun. Auf unſere Klage hin ſah die
Regierung ſich genötbigt, den Wachtpoſten zu verſtärken und anſtatt
zwei Mann deren acht mit der Bewachung des Kaiſerſtadens zu be-
auftragen. Dies war nun aber gar nicht nach dem Sinne der er
wähnten arabiſchen Jugend, und ſo ſoll beim Dragoman des
r Dich ſſen Konſulats ein Anſchlag gemacht worden ſein,
auch dieſen ſtärkeren militäriſchen Poſten zu vertreiben.

Dies wurde nun am 30. v. M. ins Werk geſetzt. Gegen 11 Uhr
Abend griffen 40——50 junge Männer den Wachtpoſten auf der Straße
der deutſchen Kolonie zwiſchen dem deutſchen Konſulat und dem
Hotel an. Die acht Mann desſelben hatten ſich in eine Reihe ge
ſtellt und wollten ſo die Bande aufhalten da ſie aber nur blind
geladen hatten, wovon die Angreifer Kunde gehabt
haben müſſen, wurden ſie zurückgedrängt und zwar zogen
ſie ſich gegen das in der Nähe befindliche deutſche
Hotel, in das ſie ſich ſchließlich, nachdem ſie die Bande durch Ab
feuerung ihrer blindgeladenen Gewehre vergeblich abzuſchrecken
verſucht haiten, gegen deren Steinwürfe flüchten mußten.
Da es Letzterer nicht gelang, die Thür zu erbrechen, was ſie
längere Zeit verſuchte, wurde durch die Fenſter in das deutſche
Hotel geſchoſſen und die Fenſter mit Steinen bombardirt,
daß die Jalouſien und Fenſterſcheiben in die Zimmer
flogen, die Leute aber im Hotel alle ſchleunigſt in den zweiten
Stock flüchten mußten. Aber auch dorthin wurde von draußen
geſchoſſen. Den Soldaten von denen mehrere durch Stein
würfe verwundet waren, war es gelungen, einen der An
greifer, die das Hotel umringt hatten, zu ergreifen und ins
er hereinzuziehen. Zufällig übernachteten hier ein höherer

ilitärbeamter aus Acco und ein Beamter aus Konſtan-
ſinopel. Erſterer fragte den Ergriffenen aus und ließ ſich
beſonders die Theilnehmer des Ueberfalls nennen, worauf er
ihn freiließ, da er hoffſte, die Bande werde dann eher
abziehen. Gleichzeitig war auf das Schießen die Wache der Kolonie
in die Nähe geeilt und blies Alarm, worauf die Koloniſten,
möglichſt gut bewaffnet, herbeieilten. Doch hatten die
Angteifer auf den Ton des Alarmhorns hin die Belagerung des
Hotels aufgegeben und ſich in die Stadt zurückgezogen. Der Militär
beamte forderte dann nöch Nachts telegraphiſch Verſtärkung und Munition
von Acco, was beides am anderen Morgen früh eintraf. Am Morgen ging
es dann an das Verhaften der Aufrührer, allein dieſelben hatten ſich
zum großen Theil während der Nacht in Sicherheit gebracht, indem
ſie in dem katholiſchen Kloſter auf dem Karmel Schutz
ſucht en und fanden. Nach türkiſchem Brauch wurden nun Ver-
wandte gefangen geſetzt, auch wurden Soldaten in die betreffen
den Häuſer gelegt, um auf dieſe Art die Auslieferung
der Schuldigen zu erlangen. Auf Vorſtellung der betreffenden
Geiſtlichkeit, die da verſprach, für die Auslieferung der
Schuldigen zu ſorgen, wurde das Militär aber ſchon am anderen
Tage aus den Häuſern zurückgezogen. Die Geiſtlichkeit löſte ihr
Verſprechen jedoch nicht ein, denn bis heute ſind noch
die allermeiſten Theilhaber an dem Krawall im Schutz des Kloſters.
Dieſes aber darf die kürkiſche Polizei nicht betreten. Nun verſuchen
die eigentlichen Urheber der Unruhen der Sache dadurch eine
beſſere Wendung zu geben daß ſie es ſo darſtellen,
als ob nur einige Betrunkene dabei betheiligt geweſen
ſeien. Auch ſuchen ſie das Vorgehen der Behörde als
eine Art Chriſtenverfolgung darzuſtellen, um ſo die Einmiſchung
des franzöſiſchen Konſulats zum Nutzen für die Auf-
rübrer zu ermöglichen. Ein Knabe will z. B. geſehen haben, wie die
Soldaten ein Kreuz zurecht gemacht und dasſelbe Nachts durch die
Straßen der Stadt geſchleppt haben. So unſinnig dieſe Behauptung
auch iſt, ſo findet ſie bei der Bepslkerung Doch
Glauben indem die römiſch-katholiſche Geiſt-
lichkeit ſich den Anſchein giebt, als ſei ſie vollkommen von
der Richtigkeit dieſer Angabe überzeugt. So werden alle Hebel in
Bewegung geſetzt, um die Schuldigen ihrer verdienten Strafe zu ent
ziehen, und womöglich doch noch die vroteſtantiſchen
Deutſchen, die als eigentliche Urheber der Chriſtenbedrückung dar
geſtellt werden, wenigſtens in den Augen der katholiſchen
Bevölkerung zu diskreditiren.

Ausland.
Eugland.

Koloniale Erweiterung.
Dem „Reuterſchen Buregu“ wird aus Auckland gemeldet,

daß der Gourerneur von Tahiti am 21. Auguſt von den Jnſeln
Rurutu und Tubuai auf Verlangen der Bewohner für Frank-
reich Beſitz ergriffen hat.

Amerika.
Die Wahlen auf Kuba.

Ein aus Havanna eingezangenes Telegramm beſagt, die
Mehrheit der am Sornabend auf Kuba gewählten Abge-
ordneten zum konſtitutionellen Konvent beſtehe aus
Gegnern Amerikas und aus revolutionären Elementen.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Roberts kehrt nach Pretoria zurück, der Termin ſeiner

Abreiſe nach England iſt noch nicht beſtimmt. Eine Depeſche
des Feldmarſchalls Roberts meldet:

eneral Pole Carew fand in Ragpmuiden 19 Lolomotiven,

von denen elf beſchädigt, acht durch Feuer zerſtört waren.
114 Eiſenbahnwagen welche theilweiſe mit Nahrungsmitteln,
Mehl und Kaffee beladen waren, waren zerſtört. Der Bahn
körper war ſtark beſchädigt, konnte aber ſchnell ausgebeſſert
werden. Nachdem es nunmehr gelungen iſt, ein
Zuſammenziehen des Feindes am Doornberg
zu verhindern, ſo giebt es auch im Süden des
Fe Stagres keinen organiſirten Widerſtand
mehr.

Telegramme.
Berlin, 22. Sept. Die Morgenblätter theilen mit: Die

national liberale Kommiſſion ſchreibt Die erweiterte
Kanalvorlage iſt ſo gut wie fertiggeſtellt. Die Vorlage
wird als einen ihrer Hauptbeſtandtheile den Mittellandkanal
enthalten.

Paris, 22. Sept. Aus Anlaß eines bevorſtehenden Feſt
mahles der Bürgermeiſter unterbreitet der Juſtizminiſter
dem Präſidenten Loubet ein politiſches Begnadigungs-
Dekret, in welchem 166 Straferlaſſe verfügt werden.
30 gern aller Parteirichtungen kommt dieſer Gnadenerlaß
zu Gute.New-ork, 22. Sept. Die Grubenarbeiter in der deutſchen
Kohlengrube des SuenandoghDiſtrikts wurden geſtern durch
neue ſtreikende Kolonnen von der Arbeit vertrieben. Jn andere
Diſtrikte drangen die Aufſtändiſchen ein und veranlaßten die
Arbeitswilligen, heimzukehren.

Aus Nah und Fernu.
Gruben Unfälle. Jm Tagbau des „Vertrau auf Gott“ Schachtes

(Eigenthum des Brüxer Bergbaues), bei Dux iſt ein Kohlenbrand
ausgebrochen und die Flammen ſchlagen haushoch empor. An der
Erſtickung des Feuers wird eifrig gearbeitet. Donnerstag Abend
gelang es, die dreißig im „Friſch Glück“Schachte gefundenen
Leichen herauszuſchaffen. Von den Verletzten ſind bisher
ſieben geſtorben.

Die Peſt in Glasgeiw. Geſtern ſind ein neuer Todes
fall und eine neue Erkrankung an der Peſt vorgekommen.
Der Stand der Epidemie iſt jetzt folgender: 24 ausgeſprochene Peſt
fälle, zwei peſtverdächtige Fälle, 88 Perſonen unter ärztlicher
Beobachtung, nachdem am Donnerstag 15 Perſonen aus dieſer ent
laſſen worden ſind.

Der vormalige Veſitzer des Bismarck'ſchen Schloſſes in
Friedrichsruh. und ſetzige Jnhaber von Schloß Reindek,
T. A. Specht, iſt im Alter von 88 Jahren in Reinbek geſtorben.

Heer und Marine.
Es wird eine neue Rang- und Quartierliſte des

aktiven Dienſtſtandes des preußiſchen Heeres und des
13. (württembergiſchen) Armeekorps nebſt den
Dienſtaltersliſten der Generalität und der Stabsoffiziere heraus-
gegeben, die, nach dem Stande vom 1. Oktober 1900 durch die
eheime Kriegskanzlei bearbeitet, Mitte Oktober erſcheinenſoll Dieſe Neuausgabe der Rangliſte wird außer dem ſtehenden

Heere das oſtaſiatiſche Expeditionskorps und alle Schutziruppen,
a nnals die Patente der Offiziere aller Dienſtgrade
enthalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aachen, 21. September. Jn der heute Morgen abge

haltenen zweiten allgemeinen Sitzung der 72. Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte theilte Profeſſor
Dr. Wüllner mit, daß auf die Depeſche der Verſammlung an
den Kaiſer telegraphiſch folgende Antwort eingelaufen iſt:
Kadinen, 21. September. Se Majeſtät laſſen der 72. Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte für den freundlichen Gruß beſtens

danken. Lucanus. Nach Vorträgen von Profeſſor Julius
Wolff (Berlin), Profeſſor Dr. Holz apfel, Profeſſor Hanſe
mann (Berlin) und Profeſſor v. Drygalski wurde die Sitzung
gar oſett Heute Abend findet ein Feſtmahl im Kur-

auſe ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Tiſenbahn Verkehrs Inſpektor a. D.

Reinicke zu Halle a. S. der Rothe Adlexorden vierter Klaſſe,
dem Apothekenbeſitzer Guſtav Scherk zu Kölleda im Kreiſe
Eckartsberga der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe.

Ernannt wurde Gerichts Aſſeſſor Dr. Sennewald in
Halle a. S. zum Amtsrichter in Königshütte, Gerichts Aſſeſſor
Schreyer in Magdeburg zum Anmtsrichter in Wanzleben,
Gerichts- Aſſeſſor Pfaffe in Halle a. S. zum Staatsanwalt in
Arnsberg. Der Rechtsanwalt Ziervogel in Eilenburg
iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S.,
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Eilendurg, ernannt.

31. Verſammlung der Deutſchen Anthro-
pologiſchen Geſellſchaft.

J.

Halle, 22. Sept.
Von morgen ab wird innerhalb der Mauern unſerer

Stadt eine der älteſten und angeſehenſten wiſſenſchaftlichen Ver
einigungen Deutſchlands, die Deutſche Anthropologiſche Gejellſchaft,
tagen. Trotzdem die Zeit dieſes Kongreſſes wegen der großen Zahl
demſelben vorangegangener Zuſammenkünfte wiſſenſchaftlicher wie
anderer Vereinigungen von Bedeutung als eine nicht ſehr günſtig
gewählte erſcheinen muß, wird doch aller Vorausſicht nach der hieſige
Anthropologentag ein der Würde der Geſellſchaft und der gaſtgebenden
Stadt Halle angemeſſenes Gepräge tragen. Dank der Rührigkeit des
Ortsausſchuſſes, an deſſen Spitze der in weiteſten Kreiſen bekannte
Direktor des Provinzialmuſeums Herr Major a. D. Stadtrath
Dr. Foertſch ſteht, ſind die Vorbereitungen, trotz Mißlichkeiten und
Schwierigkeiten mancherlei Art, ſoweit gediehen, daß man getroſt der
Ankunft der Gäſte entgegenſehen kann. In ſtattlicher Zahl ſind die
Anmeldungen zu dem Kongreß eingegangen und unter den Ge
lehrten, welche ihr Erſcheinen zugeſagt haben, befindet ſich eine Reihe
berühmter Namen. Der Altmeiſter anthropologiſcher Forſchung,
Virchow, der in den letzten Tagen in Paris und in Aachen ſo
reich gefeiert worden, weiter Berlins berühmter Anatom Waldeyer
und ferner Prof. Ranke-München, deſſen ſachkundiges Urtheil jüngſt
bei Oeffnung der Kaiſergräber in Anſpruch genommen wurde, werden
zugegen ſein und auch Vorträge bieten. Das Ausland wird auch bei
dein Kongreß vertreten ſein, ſo haben u. A. ihr Erſcheinen zugeſagt die
Herren Freiherr von Andrian und Reg.-Rath Dr. MuchWien,
Montelius-Stockholm, Duckworth-Cambridge, Lehmann-
Nitſche aus La Plata. Daß auch die gelehrten und die erſten
Geſellſchafts Kreiſe der Feſtſtadt Halle zahlreich bei dem Kongreß
verircten ſein werden geht aus einem vor wenigen Tagen
mit den Unterſchriften einer großen Zahl angeſehener hieſiger
Perſönlichkeiten verſehenen Aufruf in den hieſigen Tagesblättern
hervor von den unterzeichneten n werden auchmehrere, ſo u. A. die Herren Geheimrath Profeſſor Dr. Freiherr
von Fritſch, Major a. D. Dr. Foertſch, Prof. Dr. Luedecke,
Privaldozent Dr. Vrandes, Dr. Schmid-Monnard in
Geſtalt von Vorträgen ihre Feſtgabe darbringen. So wird denn
unſere alte Stadt Halle in den nächſten Tagen in dem Zeichen der
Anthropologie und vorgeſchichtlichen Forſchung ſtehen, wobei man
gewiß auch auf einen regen Beſuch der für dieſe Fächer hier
beſtehenden Sammelſtätten wird rechnen können, vor Allem
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des trefflich angelegten und fürforglich geleiteten, äußerſt reichhaltigen
Provinzialmuſeums. Hoffen wir, daß auch Wettergunſt dem Feſte
beſchieden ſei und ſchöne Herbſttage die aus Anlaß des Kongreſſes

geplanten feſtlichen r begünſtigen.
Die örtliche Geſchäftsſtelle wird morgen, Sonntag, vom

Provinzialmuſeum nach dem „Hotel zur Tulpe“ verlegt.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen

Halle, 22. September.
Wie die Jntendantur des 4. Armeekorps der Landwirthſchafts-

kammer mitgetheilt hat, ſollen von den im Reg.-Bezirk Merſeburg
gelegenen Proviantämtern Weißenfels Merſeburg, Torgau
und Wittenberg größere Mengen Erbſen, Bohnen und Linſen
unmittelbar von Produzenten für die Armee-KonſervenFabrik
Mainz freihändig angekauft werden. Lieferungsluſtige haben alsbald
Proben ihrer Erzeugniſſe im Gewichte von je 500 Gramm an dieſe
Fabrik oder an ein dem Produktionsorte nahegelegenes Proviantamt
einzuſenden und ihre Preisforderungen entweder frei Magazin Mainz
oder frei bis zu einem dem Produktionsorte nahegelegenen Proviant-
amt 8 ſtellen.

eiter weiſt die Kammer darauf hin, daß, wenngleich der Verein
Verſuchs und Lehr- Anſtalt für Brauerei in Berlin in dieſem Jahre
eine eigentliche Gerſten- Ausſtellung nicht veranſtalten wird doch
trotzdem der mit dieſen Ausſtellungen ſtets verbunden geweſene
Preisbewerb für Braugerſte und Brauweizen im
Oktober abgehalten werden ſoll. Die preisgekrönten Gerſten
und Brauweizen Muſter werden erſtmalig auf der für
Ende Oktober in Ausſicht genommenen Ausſtellung des
genannten Vereins ſowie auch auf der im nächſten
Jahre in Halle ſtattfindenden Wander- Ausſtellung der Deutſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft ausgeſtellt werden. Mit Rückſicht auf
dieſen letzteren Umſtand rechnet die Kammer guf eine ganz beſonders
rege Betheiligung in dieſem Preisbewerb, bei dem es gilt, den alten
Ruf der provinzialſächſiſchen Braugerſten zu wahren. Um einer
würdigen Vertretung ſicher zu ſein, beabſichtigt die Kammer, die aus dem
heimiſchen Anbangebieke anzumeldenden Braugerſten und Brauweizen
zu einer größeren Kollektion in Halle zu ſammeln und dieſelben hier,
bevor ſie nach Berlin geſandt werden, einer Vorprüfung zu unter-
ziehen. Die Anmeldung iſt durch Einſendung des ausgefüllten
Fragebogens an die Kammer und die Einlieferung der betreffenden
Muſter im Gewichte von je 50 kg an die Adreſſe der agrikultur-
chemiſchen Verſuchsſtation, Halle a. S., Karlſiraße 10, zu bewirken

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. September.

Tödtlicher Uunfall. Geſtern Abend gegen x8 Uhr ſiel vor
dem Grundſtück Alter Markt 33 ein, wie es ſchien, den beſſeren
Ständen angehörender, in den 50er Jahren ſtehender Männ über
eine durch die Kabellegung aufgeriſſene Trottoirplatte. Er muß ſich
dabei ſchwer verletzt haben, denn durch den ſofort herbeigerufenen
Arzt konnte nur noch der Tod feſtgeſtellt werden. Die Leiche wurde
mittels Krankenwagens nach der Klinik geſchafft. Der Name des ſo
ſchnell aus dem Leben Geſchiedenen war vorläufig nicht feſtzuſtellen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d Löberitz (b. Zörbig), 21. September. Keine Lungen-

ſeuche.) Unter dem Rinderbeſtande des Gutsbeſitzers Müller
hier wurde Lungenſeuche vermuthet, und es war beſonders der Bulle
verdächtig. Auf behördliche Anordnung wurde derſelbe geſtern ge-
ſchlachtet. Lungenſeuche konnte nicht konſtatirt werden, wohl aber
fand man eine Nadel in ſeinem Magen, die innerliche Verletzungen
verurſacht hatte.

Helbra, 21. Sept. (Elektriſcher Schlag.) Geſtern
erkletterte ein Knabe von hier einen Maſt der elektriſchen Bahn. zu
dem Zwecke, einige in der Nähe hängende Birnen zu holen. Als
er den Draht berührte, bekam er einen ſo heftigen elektriſchen Schlag,daß er von der Höhe herunterſtürzte und noch deate ohne Beſinnung

ſchwer krank liegt.

O. Eisleben, 21. Sept. (Fahrraddiebſtahl. Unter-
ſchlagung.) Geſtern Abend wurde einem auf der Wieſe als
Kellner beſchäftigten jungen Mann ein Fahrrav im Werthe von
200 Mk. geſtohlen. Der Dieb konnte noch nicht ermittelt werden.
Der in dem Getreidegeſchäft von Veſter Zörner hierſelbſt angeſtellte
Buchhalter Zeuner iſt nach Unterſchlagung von 450 Mk. ſeit dem
19. d. Mts. flüchtig.

Hamma (Kr. Sangerhauſen), 21. Sept. (Feuersbrunſt.)
Ein gewaltiges Schadenfeuer, veranlaßt durch Kinder, die mit
Kartoffelkraut „kokelten“, hat hier ſämm liche mit Vorräthen und
Maſchinen gefüllten Scheunen und Ställe von ſechs Ge
höften inmitten des Dorfes eingeäſchert. Die Wohnhäuſer haben
gelitten, wurden aber gerettet; auch das Vieh wurde zum größten
Theil geborgen.

S Ouerfurt, 21. Sept. (Unglücksfall. Feuer.)
Jn dem benachbarten Nemsdorf wurde geſtern Abend der Guts-
beſitzer Oswald Wölbeling von einem niederſtürzenden Thorpfeiler
zerſchmektert, ſo daß er nur als Leiche unter den Trümmern hervor

werden konnte. Die bei Nemsdorf ſtehende Holländer
Mühle iſt vorigen Dienstag ein Raub der Flammen geworden. Das

Mühlengrundſtück iſt vollſtändig niedergebrannt. Es wird Brand
ſtiftung vermuthet.

Aken, 21. September. (Der Kronprin z) brachte geſtern
Morgen auf dem Pürſchgang im Revier Olberg einen Zehnender
zur Strecke. Ueber den Aufenthalt und die weiteren Neiſedis-
poſitionen des Kronprinzen wird noch gemeldet Kronprinz Wilhelm
iſt Donnerstag Nachmittag in Begleitung des Oberſt v. Pritzelwitz
auf der Förſterei Olberg bei Aken a. Elbe eingetroffen, um
einige Tage der Jagd obzuliegen. Der Kronprinz wird dort bis nächſten
Sonntag als Gaſt des Freiherrn v. Nordenflycht in Lödderitz ver-
bleiben. Bei der Ankunft auf Station Patzetz wurde der Kronprinz
außer von ſeinem Gaſtgeber noch von den Herren Amtsrath von
DietzeBarby und dem Amtsrath Elsner-Gr.-Roſenburg empfangen
ferner hatten ſich ein zahlreiches Publikum und die Schulen der
umliegenden Ortſchaften unter Führung ihrer Lehrer eingefunden,
welche dem Kronprinzen einen begeiſterten Empfang be-
reiteten. Hierauf begab ſich der Kronprinz über Lödderburg
nach der Förſterei lberg, von wo nach etwaeinſtündiger Raſt zur Pürſche aufgebrochen wurde. Am Sonntag
wird der Kronprinz Olberg wieder verlaſſen und ſich über Magde-
burg nach Thale am Harz begeben, wo im benachbarten
„Dambachshaus“ ein mehrtägiger Jagdaufenthalt genommen
wird. Am 16. und 17. November wird der Kronprinz, wie bereits
gemeldet, mit ſeinem kaiſerlichen Vater der Letzlinger Hof-
jagd beiwohnen, desgleichen Mitte Dezember der zweikägigen Hof-
jagd im Saupark bei Springe, wo annähernd 400 Sauen
und etwa 80 Stück Damwild zum Abſchuß gelangen ſollen.

H. Plömnitz, 21. Sept. (Von einem umſtürzenden
Gerüſt) wurde auf der hieſigen Grube „Antoinette“ ein Arbeiter
ſo ſchwer getroffen, daß er mehrere Rippenbrüche und ſchwere innere
Verletzungen erlitt. Der bedenkliche Zuſtand des Verunglückten
machte deſſen ſofortige Ueberführung nach dem „Bergmannstroſt“ in
Halle nothwendig.

H. Radegaſt, 21. September. (Hartnäckiger Brand-ſtifter.) Jm Gehöft des Gutsbeſitzers Eckſtein im benachbarten
Löbersdorf kam vorgeſtern, geſtern und heute Feuer aus. Während
die beiden erſten Brände im Entſtehen unterdrückt werden konnten,
nahm der heutige größere Dimenſionen an, doch gelang die Ab
löſchung noch in verhältnißmäßig kurzer Zeit. Vier Maſtbullen, einSe und mehrere Kälber ſchwere r da
von. Auch der ſonſt entſtandene Schaden iſt nicht unerheblich. Man
iſt dem Brandſtifter auf der Spur.

W. 21. Sept. (Tödtlicher Unfall.) In derhiefigen Fahrzeugfabrit ſtürzte heute Morgen S Uhr der 17 Jahreslis. Ma ineherkeiter Albin Wagner, als er durch vie Sgmiede

ging, zu Boden und ſtach ſich im Fallen ein in der rechten Hand
ehaltenes Brotmeſſer in die rechte untere Bruſtſeite. Die Klinge des

eſſers war ca. 13 em lang. Das Meſſer verletzte die Lungengefäße,
ſodaß der Verunglückte nach 5 Minuten ſtarb.

W. tut 21. Sept. (Ueber die Verhaftung des
Wechſelfälſchers) A. Fuchs in Antwerpen erfährt die „Eiſen.
Tagespoſt“ neuerdings zuverläſſig, daß Fuchs nicht in Begleitung
zweier Frauensperſonen verhaftet worden. Fuchs iſt allein angetroffen
und verhaftet worden. Die Auslieferung an das hieſige Landgerichts
gefängniß wird ſich um einige Wochen verzögern, bis alle Formali
täten dentſcherſeits den holländiſchen Behörden gegenüber erfüllt ſind.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 21. Sept. (Strafkammer.) Aus geringfügiger

Urſache wie es gewöhnlich bei Schlägereien der Fall iſt, waren die
Arbeiter Ernſt Höhne, Fritz Kühne, Emil Schubert, Hermann
Reichardt, Auguſt Rönnicke und Karl Pahl aus Bitterfeld
am Abend des 4. Juni in der Nähe von Greppin aneinandergerathen,
woraus nachher eine wüſte Schlägerei entſtand, infolge deren die
ſechs Genannten wegen Körperverletzung mit gefährlichen
Werlzeugen angeklagt waren. Um das Pefingſtfeſt in der
bei dieſen Leuten üblichen Manier zu beſchließen, ſchafften
vier der Angeklagten ein Achtel Bier ins Freie und es entwickelte
ſich bald eine recht lebhafte Zecherei, an welcher auch Fritz Pahl, ein
Bruder des Angeklagten, theilnahm. Jm Laufe des Zechgelages ge
ſellten ſich Reichardt und Rönnicke hinzu, denen ebenfalls von dem
Gerſtenſafte verabreicht wurde. Als dieſelben aber in ziemlich
brüskem Tone weiteres Bier verlangten, wurde ihnen ſolches, ſelbſt
als ſie ſich bereit erllärten, es zu bezahlen, von Fritz Pahl
verweigert. Daraus entſtand ein Wortſtreit und
ſchließlich eine Schupperei. Der hinzugekommene Karl
Pabl nahm dieſe ſehr ernſt auf, denn er gebrauchte das gerade in
der Hand haltende Bierglas als Hiebwaffe gegen die Köpfe von
Reichardt und Rönnicke. Durch das Dazwiſchentreten der ver-
nünttigeren Theilnehmer wurde dieſer Akt wieder beigelegt, hatte aber
zur Folge, daß die Gebrüder Pahl ſich abſonderten, während die
Verletzten ſich zu den anderen geſellten. Auf dem Nachhauſewege
ſchlug Reichardt vor, die Gebrüder P. zu verfolgen und an
Karl P. für den Schlag mit dem Bierſeidel Rache zu nehmen. Seine
Begleiter waren damit einverſtanden, Höhne ſuchte ſich als Waffe
eine meterlange Gasröhre, Rönnicke einen Knüppel, Reichardt war
im Beſitz eines Regenſchirms und Kühne hatte einen Papierſtock,
durch den bekanntlich eine Stahlſtange gezogen iſt. So ausgerüſtet
fielen ſie über Karl Pahl in der Nähe der eleltriſchen Fabrik her.
Als derſelbe gewahr wurde, weſſen er ſich zu verſehen hatte, hatte er
ſein Meſſer hervorgezogen, um nöthigen Falls zur Vertheidigung
gerüſtet zu ſein. Aber gerade dieſes Vereithalten des Meſſers war für
die Gegner erſt recht beſtimmend, auf Karl P. einzudringen.
Sie ſchlugen mit den parat gehaltenen Waffen auf ihn los, wo ſie

hielt ihm die rechte Hand feſt und animirte die Anderen, ſo lange
auf ihn einzuhauen, bis er das Meſſer los ließe. Als dieſes erreicht
war, war Karl P. ſo zugerichtet, daß er bei ſeiner Eialieferung ins
Krankenhaus nicht weniger als neun Wunden auf dem
Kopfe hatte, welche mehrere Centimeter lang waren und
bis auf den Knochen gingen außerdem war der ganze
Rücken blutunterlaufen und am linken Handgelenk eine Schnittwunde
Trotz der gefährlichen Werkzeuge, mit denen die Verletzungen beige
bracht waren, hatten dieſe glücklicherweiſe keine nachtheiligen
Wirkungen. Pahl war bis zum 17. Juni in ärztlicher Behandlung und
ca. 4 Wochen arbeitsunfähig. Bei Abmeſſung der Slkrafen wurde die
Theilnahme des Einzelnen, bei Pahl deſſen ſtrafvolle Vergangenheit
wegen Rohheitsdelikten in Berückſichtigung gezogen. Höhne, Reichardt
und Pahl erhielten je ſechs, Kühne und Rönnicke je zwei Monate,
Schubert einen Monat Gefängniß.

Aus Aerger über das unartige Betragen ſeiner elfjährigen
Tochter hatte der Zeugſchmied Robert Heinemann hierſelbſt
dieſelbe mit einem fingerdicken Gehſtock geſchlagen, an den
Haaren geſchleift und mit dem Kopf an die Wand ge-
ſtoßen. Hausbewohner waren auf das laute Geſchrei
des Kindes dazugekommen und hatten Aergerniß an ſolch roher
Züchtigung genommen. Auf die gegen den Vater erſtattete Anzeige
wurde dieſer vom Schöffengericht wegen gefährlicher Körperverletzung
mittels eines Stockes zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt.
H. legte dagegen Berufung ein ünd erreichte Umwandlung der
Freiheitsſtrafe in eine Geldſtrafe von 50 Mk., indem das Gericht
annahm, daß er mit Recht über das Betragen ſeiner allgemein nicht
als folgſam geſchilderten Tochter in Zorn gerathen war, ſich aber
habe hinreißen laſſen, das erlaubte Maß zu überſchreiten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sountag, 23. September
Tags ziemlich warm, ſchwül.

Montag, 24. September Theils heiter, theils neblig,

Vielfach heiter mit Nebel,

milde.
Wafſſferftände.

bedeutet über, unter Null).
Fall Wuchs

Saale.
Halle 21. Sept. 1,7022. Sept. 1,68 0,02
Trotha 1,26 1,26*Alsleben 20. Sept. 1,08 21. Sept. 1,06 0,02
*Calbe, Obp. „40 1,401do. Untvp. 0,04 0,00 0,04Unſtrut.,
Straußfurt 20. Sept. 1,05 21. Sept.

Moldau.
Budweis 19. Sept. 0,12 Sept.

Prag 0,44
0,140,02S 033

Havel.
*Brandenburg 20. Sept. 21. Sept.
Obervpegel t 1,99 1,98 0,01Unterpegel 0,71 0,72 C ,01*Rathenow

Oberpegel 1,33 1,34 (0,01Unterpegel 0,33 0,34 (0,01*Haveiberg 1,11 1,10 0,01Elbe
Pardubitz 19. Sept. 0,2420. Sept. 0,25 0,01
Brandeis

WMelnik 0,61 0,61Leitmeritz 0,52 0,51 09,01Außig 0,40 0,41 0,01Dresden 20. Sept. L65 21. Sept. L 001
Torgau 0,09 0,12 0,03Wittenberg 0,86 0,84 0,02Roßlau 0,35 0,310,04)*Barby 0,50 7 0,48 0,02Magdeburg 0,78 0,78 7*Tangermünde 1,15 1,14 0,01*Wittenderge x 0,76 0,74 0,02Dömitz 0,12 0,13 0,01*Lauenburg 0,25 0,25)

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Halle a. S., 22. Sept. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. gelten für

e50 r und zwar bei Partien frei Bahn hier, einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

nur hintrafen, und Schubert, der als Letzter dazu gekommen war,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fubren 2,25--2,50

„Maſchinenſtroh bei Partien
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren:
Weizenſtroh 1,30

Wieſenheu bei Parlien: hieſiges oder Thüringer 3,25
minderwerthige Sorten 2,50-—3,00 in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,50-—3,75 minderwerthige Sorten 2,50 bis

Noggenſtroh 1,10
Roggenſtroh 1,50

Kleeheu ohne Angebot.
Torfſtireu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien: 1,75 im

Einzelnen vom Lager hier 2,25
Magdeburg, 21. Sept. (Notirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbhirriff 147—159
Rauhweizen 141 144 Roggen 151 154 ab Station
bez. Gerſte, Landwaare 145--150 AC, mittlere Chevaliers 150
bis 165 feine bis 178 bez., feinſte auch über Notiz geſucht.
Hafer 138--155 Erbſen 190-210 ab Station bez.
Mais, gem. amerik. loko 123 Ac, für ſpätere Termine weſentlich
billiger angeboten.

Berlin, 21. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen,
märkiſcher 154,00- 155,00 A. ab Bahn, Oktober 157,50 157,00
Dezember 161,00 160,50 Mai 165,00 Roggen, märkiſcher
147,00 147,50 ab Bahn, 148,50 ſrei Mühle, Oktober 143,75
bis 144,00 Dezember 144,75--144,50 144,75 Gerſie, leichte
inländ. Futterwaare 137,00--144,00 ſchwere 145,00-156,00
amerikaniſche 137,00 138,00 Hafer, märkiſcher, pommerſcher
und mecklenburgiſcher fein 151,00 161,00 märkiſcher, pomm.,
mecklenburgiſcher und peußiſcher mittel 143,00--148,00 gering
138,00 142,00 poſenſcher und ſchleſ. mittel 142,00--147,00
gering 138,00--141,00 ruſſ. 130,00 137,00 A. Mais amerik.
mixed 123,00 124,00 c Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futlerw.
165,00 174,00 Weizenmehl 00 19,30--21,90 Roggenmehl
O und 1 19,30--20,40 A. Weijzenkleie, grobe 9,60—--9,80
feine 9,40 bis 9,60 Roggenkleie 9,80 bis 10,00
Mittagsbörſe: Weizen, Oktober 157,25 157,00 Ac, Dezembe.
160,75--160,25 Mai 165,00 164,50 Roggen, märkiſche
148,50 frei Mühle, eine Ladung ſchwimmender märkiſcher 148,25
Mark, Vktober 144,50 144,00 Dezember 145,25--144,75
Mai 145,50 145,00 A. Hafer, pommerſcher, märkiſcher und
mecklenburger fein 150,00--160,00 vpommerſcher, mätkiſcher,
mecklenburgiſcher und preußiſcher mittel 142,00-- 147,00 geting
137,00 141,00 voſenſcher und ſchleſiſcher mittel 141,00 bis
146,00 gering 137,00 140,00 ruſſiſcher 129,00--136,00
Oktober 130,00 Dezember 131,00 A. Mais, amerikaniſche
mixed 123,00 Dezember 115,75 A. Weizenmehl 00 19,30 bis
22,00 A. Roggenmehl 0 und 1 19,30--20,40 Oktober und
Dezember 19,40 Rüböl, Oktober 62,20 AC, Mai 61,30
Spiritus 51,00 Preiſe um 21 Uhr (nicht amtlich): Weizen,
laufender Monat 156,50 Oktober 157,00 Dezember 160,50
Mai 164,50 c. Roggen, kauf. Mon. 144,50 Oktober 144,00
Dezember 145,00 Mai 145,25 Hafer, September u. Oktober
130,00 Dezember 131,00 Mai 133,00 Mais, Septeinber
119,75 Ac, Oktober 118,25 Dezember 115,75 A. Rüböl, Oktober
62,20 Mai 61,10 A. Mehl, September, Oktober und Dezember
19,40

Düſſeldorf, 20. Sept. A. Kohlen und Koakls. J. Gar
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
12,00 13,00 b. Generatorkohle 11,50 12,00 Gasflamm-
förderkohle 10,25-11,50 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,75--10,75 b. beſte melirte Kohle 10,75--11,75 o. Koaks-
kohle 10,50--11,00 c. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,35 10,25 b. melirte Kohle 10,25--12,25 c. Nußfohle
Korn II. (Anthracit) 20,50--24,00 IV. Koaks: a. Gießerei-
koaks 23,00--24,00 b. Hochofenkoaks 22,00 c. Nußkoaks,
gebrochen, 24,00-—25,00 V. Brikets 12-15 B. Erze:

Rohſpath, je nach Qualität, 14,50--15,40 2) Spatheiſenſtein,
geröſteler, je nach Qualität, 19,50--21,30 Ac, 9) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam AC, 4) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit
etwa 50 Eiſen 5) Raſenerze, franco MC. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 110 Al.,
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
90 b. Siegerländer Marken 90 mit Fracht ab Siegen, 3) Stahl-
eiſen 92 mit Fracht ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab
Rotterdam 5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 7) Thomas-
eiſen 90,20 8) Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität) 82,00
9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 92,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 86,09
11) deutſches Gießereieiſen Nr I. 102,00 c 12) do. Nr. II.
13) do. Nr. III. 98,00 14) deutſches Hämatit 102,00 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) (Schweißeiſen) A.
P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen 190--200

2) do. aus Schweißeiſen 230 240 AC., 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 215—-220 4) do. aus Schweißeiſen 275--335 5) Fein-
bleche M. P. Draht: Eiſenwalzdraht 185
2) Stahlwalzdraht A. Der Kohlenmarkt bleibt andauernd
ſehr feſt. Während Roheiſen gut abgerufen wird, liegt der Markt
für einzelne Eiſenfertigfabrikate ſchwach.

Waaren- und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. September. Weizen matter, holſteiniſcher loco
145-158. Roggen matter, ſüdruſſiſcher ruhig, eit. Hamburg 107—-112,
do. loco 108--114, mecklenburgiſcher 140 153. Mais ruhig, 1184.

Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.
e Wien, 21. September. Weizen per Herbſt 7,85 Gd., 7,86 Br.,

ver Frühjahr 8,32 Gd., 8,33 Br. Roggen ver Herbſt 7,63 Gd., 7,64
Br., ver Frühjahr 7,92 Gd., 7,93 Br. Mais ver Sept.Okt. Gd.,

Br., Hafer per Herbſt 5,58 Gd., 5,59 Br., per Frühjahr 5,88
Gd., 5,90 Br.

Peſt, 21. September. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,58
Gd., 7,59 Br., per April 8,03 Gd., 8,04 Br. Roggen per
Oktober 7,12 Gd., 7,13 Br., do. per April 7,43 Gd., 7,44 Br.
Hafer ver Oktober 5,19 Gd., 5,21 Br., ver April 5,50 Gd., 5,52 Br.
T per September 6,50 Gd., 6,60 Br., per Mai 1901 4,97 Gd.,
„98 Br.

Paris, 21. September. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver
September 20,30, per Oktober 20,60, ver November- Februar 21,40,
per Januar- April 21,85. Roggen ruhig, per September 15,15, per
Januar- April 15,90.

Paris, 21. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver
September 20,35, per Oktober 20,55, per November- Februar 21,35,
ver Januar- April 21,85. Roggen ruhig, September 15,15, ver
Januar- April 15,90.

Antwerpen, 21. Sept. Weizen ruhig. Roggen ruhig.
Hafer träge. Gerſte behauptet.

London, 21. September. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

New-York, 21. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 83/, ver September 82*/,, per Dezember 8458/,, ver März 8728,
ver Mai 87. Mais ver September 474, per Dezember 41k,
per Mai 41! Mehl 285, Getreidefracht 4x.

Chicagse, 21. September. (Telegr.) Weizen per Sept. 78
per Oktober 784. Mais per September 40,.

Zucker.
Hamburg, 21. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver September 20,07, ver Oktober 10,27, per November 10,15,
ver Dezemder 10,178, ver März 10,35, ver Mai 10,472. Stetig.

London, 21. September. 969 Vroz. Javazucker (oco feſt,
RükbenRoahzuger 11 eh. 11 a. feſt.



Kaffee.
Hambdurg, 21. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

So s September 38,75, Dezember 39,25, März 40,00, Mai 40,50.
Hamburg, 21. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 38,50 G., Dezember 39,25 G., März
40,00 G., Mai 40,50 G.

Havre, 21. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hort
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 59 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 21. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 47,00, Dezember 47,25, März 48,00. Tendenz
Unregelmäßig.

Aniſſterdam, 21. September. JavaKaffee good ordinary 35.
Petrolenm.

Dreuen, 21. September. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,45 Br.

Hamburg, 21. Sept. Petroleum ſtetig. Standard white
loco 7,35 Br.

Antwerpen, 21. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 194 bez. und Br., per September 191 Br., per Oktober
19x Br., ver November-Dezember 19 Br. Feſt.

New-ork, 21. September. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhaufeu, 21. September. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 21. September. Spiritus feſter, September
Oktober 18,00 G., Oktober- November 18,00 G.

Paris, 21. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September
34,00, Oktober 34,00, November- Dezember 33,25, Januar April 33,33.

Paris, 21. Sept. (Schlußdericht.) Spiritus rubig, September
34,00, Oktober 34,00, Nov.- Dezember 33,25, Januar- April 33,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00—36,00 Mk., Linſen 18,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 21. Septbr. Rüböl loco 66,00, Oktober 65,00.
Hamburg, 21. Septbr. Räübsl feſt, loco 63,00.
Hamburg, 20. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 37 Mk.,

Chamberlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
div. Marken —-38 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſits.Paris, i. Septbr. (SchlußBer.) Rüböl ruhig, September
70,00, Oktober 70,50, Novemb.-Dezember 70,75, Januar- April 71,00.

New ork, 21. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,50, do. Rohe und re 7.80.

iſche.
Hambdurg, 20. Sepibr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 85 bis
00 Pfg., kleine 40-65 Pfg., Seezungen, große 190-200 Pfa.,

kleine 140--155 Pfg., däniſche 185 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 25——35 Pfa., Rothzungen 20--30 Pfg., Schollen,
große 50-55 Pfg., mittel 40--45 Vfg., kleine 28--32 Pfg., lebende

Pfa., Schellfiſche, große 15--20 Pfg., mittel 14-16 Pfg.,
kleine 12 15 Pfg., Cabliau, große 20--22 Pfg., kleine 15--19 Pfg.,
Seehechte 15—-17 Pfg., Lengfiſch 10--13 Pfa., Blaufiſch 12--14 Pfg.,
Knurrhähne 6--9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7—-9 Pfa.,
LSachs, rothfü. 190 Vfa., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.Jachsforellen 160--175 Pfa., Jander 70 90 Pſg., Flußhechte 65 dis
75 Pfa., Barſe 30--35 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Sonevel

Pfg., Hummern, lebende 195--210 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 21. Septbr. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
Hamburg. 20. Septbr. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt

19--19/, Mk., Liefer. Oktob.-Novemb. 19--19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19--19 Mk., Liefer. Oktober-Novemb. 19 bis
19 Mk., Superior Stärke 19 19 Mk., Superior-Mehl 19
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. Septbr. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00--4,20 Mk.

Stroh. Heu.
P 21. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 21. September. Bancazinn 86.50.
London, 21. Septbr. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 73/

Lſtrl,, per 3 Monate 7318 Lſirl., Blei ſpan. 177/, Lſtrl., engl.18 Lſtrl ginn 126/, Lſtrl. Zink 161/, Lſtrl. ß
Glasgow, 21. Septbr. (Schlußdericht) Roheiſen. Mixed

Banmwolle und Wolle.
Bremen, September. Baumwolle. Stetig. Upland

middling loco 63a 5 Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 3 000 BValien, davon für Spekulation und Export 300 Ballen-

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig, vehg
Ver Sept.Okt. 56 Käuferpreis, Per Febr. März 5 erk.-Preit,

Okt.-Nov. 521 Käuferpreis, März April 522 Käuferpreit,
Nov.Dez. 52 Käuferpreis,
Dez.Jan. 5 Verk.-Preis,
Jan.-Febr. 518 Werth, Juni- Juli 5“ Verk.

BuenosAyres, 20. Septbr. Goldagio 135.60.
Rio de Janeiro, 20. Septbr. Wechſel auf London 9
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BSerxantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

D. Brakel, Halle a. S.

FamilienNachrichten.
e

TodesAnzeige.
Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach nur kurzer Krankheit

in ihrem 85. Lebensjahre unſere theuere Mutter

Frau verw. Goh. Bergrath Anna Credner

geb. Vey
in Halle a. Saale.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geh. Bergrath Prof. Pr. Herm. Credner, Leipzig.
Amtmann Carl Credner, Rittergut Großgörſchen.
Prof. Dr. Rud. Creäner, Greifswald.
Marie Credner geb. Riebeck, Leipzig.
Helene Credner geb. Ziervogel, Greifswald.

Zugleich im Namen der Enkel und Urenkel.
Halle a. S., den 21. September 1900.
Die Beerdigung findet Montag, den 24. September,

Ha 11x Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do. l numbers warrants 67 sh 11 a. See SSSSS] 7

e k. v e Dihmde s iCoursnotirungen mee J 90,3923 KiſenbahnStamn- ktien. JnduſtrieAktien, e lakt 8/2 475 883
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l (Ergänzungs-Courſe.) Tir. PrB.-Pfb. 18905. 1900 4 59 1966 JachenNaſtricht. 2 4. 122.756. Annsburger Steingut 4 (0 63 3963. Nordd. St verke 7 1 62006

h r 197 e z 99506 r dinedes 18 7 137,5061 6 ne e i 8 13 723t 2 a Lolnm. I idNondinger ar e T ppeli ortlandemnendeutſche Fonds und Staatßpapiere. e 1896unt.b 1806 zie 344332 2 2 56,5095 Beehner Lagerhof iel Braunſchweiger Pferbebahn 42 42 104,758
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87. Mit I Beilage.
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